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Journalistenanfragen, Veröffentlichungen, Patientensorgen - was läuft 
eigentlich in der gemeinsamen Pressestelle der DGU und des Berufsver-
bandes der Deutschen Urologen? An dieser Stelle erhalten Sie kleine Ein-
blicke in das Tagesgeschäft unserer Hamburger Schnittstelle zu den Me-
dien und in die Arbeit der Kommission Öffentlichkeitsarbeit.

Aktuelles aus der Kommis-
sion Öffentlichkeitsarbeit 
und der Pressestelle 

Mit Kongressende machten 
wir den Amtswechsel im DGU-
Präsidentenamt und weitere 
wichtige Personalien aus Ham-
burg publik. Die Veröffentli-
chung aller Preisträger der 63. 
DGU-Jahrestagung beendete 
schließlich unsere Berichterstat-
tung, die sich auch in diesem Jahr 
erfreulich gut in Fach- und Pu-
blikumspresse spiegelte. Der so-

genannte „Pressespiegel“, den wir 
wie immer im Spätherbst zusam-
menstellen, um möglichst viele 
Veröffentlichungen aufzufangen, 
wird dieses Medienecho wieder-
geben. 

Alle Pressemeldungen und 
die Pressemappe zur 63. DGU-
Jahrestagung finden Sie im Pres-
sebereich von www.dgu-kon-
gress.de.

Aktuelles aus der Kommis-
sion Öffentlichkeitsarbeit 
und der Pressestelle 

7 �Presse-Rückblick auf den Hamburger DGU-
Kongress

Es ging um organerhaltende Nie-
rentumor-Chirurgie, die neue Ju-
niorakademie, das Patientenfo-
rum zum Harnblasenkrebs und 
viele weitere Themen. Darun-
ter auch um das Zweitmeinungs-
netzwerk Hodentumor als Er-
folgsmodell in der Urologie. Im 
Vorfeld des 63. Kongresses der 
Deutschen Gesellschaft für Uro-
logie e.V. haben wir gut ein Dut-
zend Pressemitteilungen veröf-
fentlicht.

Mit Kongressbeginn am 14. 
September 2011 vermeldeten wir 
dessen Auftakt und am Kon-
gress-Donnerstag gingen die 
Themen der Pressekonferenz an 
den Start. Das waren die PRE-

FERE-Studie, der pünktlich zum 
Kongress erschienene Doppel-
band über die „Urologen im Na-
tionalsozialismus“, die DGU-
Nachwuchsförderung und jüngs-
te Forschungen zur männlichen 
Fruchtbarkeit. Der große Besu-
cherandrang in der Pressekonfe-
renz, die gewohnt souverän von 
DGU-Pressesprecherin Prof. Dr. 
Sabine Kliesch moderiert wur-
de, sprach für das Interesse, das 
diese Themen bei unseren Kolle-
gen wecken konnten. Die Nach-
richtenagentur dpa und die loka-
le Hamburger Presse berichteten 
umgehend. Die dpa-Meldung 
wurde bundesweit aufgegriffen.

Auf der Pres-
sekonferenz 
der DGU zum 
63. Kongress 
in Hamburg 
herrschte star-
ker Besucher-
andrang.

Der Kongress-
präsident Prof. 
Dr. Joachim 
Steffens im 
Interview. 

7 �Pressezentrum im CCH
Das DGU-Pressezentrum im 
Congress Center Hamburg war, 
wie inzwischen üblich, Treff-
punkt der akkreditierten Jour-
nalisten, die die vorhandenen 
Internetarbeitsplätze, den per-
sönlichen Austausch sowie eine 
schnelle Interviewvermittlung zu 
schätzen wissen. Auch das Pres-
segespräch mit DGU-Präsident 
Prof. Dr. Joachim Steffens kam 
bei den Medienvertretern gut an.

Unmittelbar neben dem Pres-
sezentrum fand das DGU-Schü-
lerprojekt „Werde Urologin/Uro-
loge für einen Tag“ statt, so dass 
wir uns an beiden Programmta-

gen problemlos davon überzeu-
gen konnten, dass unsere Bewer-
bung zahlreiche, nämlich insge-
samt nahezu 200 Oberstufen-
schülerinnen und -schüler auf 
den Kongress gezogen hatte. Da-
runter waren sogar weitgereiste 
Münchner Schüler, was die gro-
ße Nachfrage am DGU-Nach-
wuchs-Projekt unterstreicht, das 
im letzten Jahr als deutscher Bei-
trag zur Urology Week der EAU 
ins Leben gerufen wurde. Unter 
www.uroweb.org lesen Sie üb-
rigens einen Artikel von Dr. Dr. 
Stefan Buntrock zum DGU-
Schülertag 2011. 

Die Presse-
Lounge des 
DGU-Kongres-
ses 2011.

Das Schülerpro-
gramm „Urolo-
gin/Urologe für 
einen Tag“  fand 
zum zweiten 
Mal statt und 
erfreute sich 
großer Nach-
frage.
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7 �Kongressnachlese

Wie immer finden Sie in dieser 
Ausgabe des „Urologen“ (Seite 
1482) unsere ausführliche „Kon-
gressnachlese“ in Wort und Bild. 
Alle Bilder stammen übrigens 

aus der Kamera unseres Ham-
burger Kollegen Bertram Solcher, 
dem wieder einmal die gelunge-
ne fotografische Dokumentation 
des Kongresses oblag.

7 �Aktuelle Veröffentlichungen aus der Pressestelle

Da es auch außerhalb des DGU-
Kongresses noch ein „urologi-
sches Leben“ gab, konnten wir in 
den letzten Wochen neben den 
Presseinformationen zur Jahres-
tagung noch weitere Pressemit-
teilungen für BDU und DGU ver-
öffentlichen. 

Unter dem Titel „Immer häu-
figer Osteoporose bei Männern: 
Urologen empfehlen frühzei-
tige Risikoabklärung und Prä-
vention“ sagte Prof. Dr. med. 
Oliver Hakenberg „Angesichts 
unserer häufig älteren männli-
chen Patienten sind Urologen 
für die Risikoabklärung von Os-
teoporose  beim Mann gefragt“. 
Der Generalsekretär der Deut-
schen Gesellschaft für Urologie 
e.V. (DGU) sieht die Notwendig-
keit, das Bewusstsein für Osteo-

porose beim Mann zu schärfen. 
Dr. Axel Schroeder, Präsident 
des Berufsverbandes der Deut-
schen Urologen e.V. empfiehlt 
darin Männern jenseits der 50, 
bei ihren Routineterminen beim 
Urologen auch ihr Osteoporose-
risiko abklären zu lassen - beson-
ders wenn sie zu den Risikogrup-
pen gehören oder typische Symp-
tome zeigen.

Außerdem begrüßte die DGU 
die kürzliche Zulassung von Bo-
tulinum Toxin A zur Behand-
lung der neurogenen Blase bei 
Querschnittverletzten und MS-
Patienten in Irland, da dies auf-
grund entsprechender Regeln im 
EU-Recht als Durchbruch auch 
für andere europäische Länder, 
darunter Deutschland, gilt. 

„Fachärzte arbeiten mehr als 
sie sollen: Berufsverband der 
Urologen wehrt sich gegen un-
redliche Vorwürfe“ lautete die 
Schlagzeile einer BDU-Presse-
mitteilung mit der Deutschlands 
Urologen einer Kampagne gegen 
die Fachärzteschaft entgegentrat. 
Am 12. September 2011 konnten 
wir melden, dass die Konsulta-
tionsfassung der Aktualisierung 
der S3-Prostatakarzinom-Leitli-
nie online ging und kurz vor Re-
daktionsschluss dieses Urologen 

veröffentlichten wir die DGU-
Einladung zur Buchpräsenta-
tion beim SIU-Weltkongress in 
Berlin: "Urologen im National-
sozialismus", denn anlässlich der 
Tagung der Société Internationa-
le d'Urologie in der Hauptstadt 
wurde der medizinhistorische 
Meilenstein nochmals der inter-
nationalen Presse vorgestellt. 

Wie immer sind alle Veröf-
fentlichungen in kompletter Län-
ge im Pressebereich des Urolo-
genportals nachzulesen.

Aktuelle Pressmitteilungen rund um das Fachgebiet sind auf dem Urologen-
portal unter www.dgu.de zu finden.

7 �Bestellen Sie jetzt!
Die neue DGU-Patienteninformation  
zum Benignen Prostatasyndrom

„Was tun, wenn die Prostata 
wächst?“ Diese Frage beschäftigt 
viele Ihrer Patienten mit BPS. Die 
neue DGU-Patienteninformati-
on zum Benignen Prostatasyn-
drom gibt Antworten und unter-
stützt Sie bei Ihrer Aufklärungs-
arbeit. Mit dem Bestellformu-
lar auf dem Urologenportal kön-
nen Sie den druckfrischen Ratge-
ber jetzt ordern. Mehr Infos zur 
Broschüre, die das DGU-Ressort 
Öffentlichkeitsarbeit mithilfe des 
AK-BPS herausgegeben hat, und 
die genauen Bestellmodalitä-
ten finden Sie auf Seite 1500 die-
ses „Urologen“. Das beiliegende 
Probeexemplar haben Sie sicher 
schon entdeckt.

Nutzen Sie auch diesen 
DGU-Service:  
Patienteninformation 

„Was tun gegen 
Harnsteine?“

Und auch den Erstling aus der 
Reihe der Patienteninformatio-
nen mit dem Titel „Was tun gegen 
Harnsteine?“ können Sie natür-
lich immer noch bestellen. Wie 
üblich über das online-Bestell-
formular auf dem Urologenpor-
tal oder per E-Mail an harnstei-
ne@hansewort.de.

Die aktuelle DGU-Patienteninformation zum Benignen Prostatasyndrom 
kann ab sofort bestellt werden.
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7 �Neu: BDU-Image-Flyer

Besucher der 63. DGU-Jahres-
tagung fanden ihn in ihrer Kon-
gresstasche: Den neuen BDU-
Image-Flyer, der 12 gute Grün-
de für eine Mitgliedschaft im Be-
rufsverband der Deutschen Uro-
logen e.V. auf einen Blick präsen-
tiert und damit prädestiniert ist, 
weitere Urologen aus Klinik und 
Praxis für diese Gemeinschaft zu 
gewinnen, in der jeder Einzel-
ne persönlich profitiert und mit 
seiner Mitgliedschaft das berufs-
politische Mandat der deutschen 
Urologen stärkt. „Gut verankert 
im BDU e.V.“ ist eine Produk-
tion der gemeinsamen Pressestel-
le von BDU und DGU, die grafi-
sche Umsetzung erfolgte einmal 
mehr durch Barbara Saniter, gra-
fikdesign in Hamburg.

Der BDU stellt sich in seinem aktuel-
len Flyer vor und nennt gute Grün-
de für die Mitgliedschaft.

7 �Interviewreihe: Noch mehr prominente Köpfe 
von DGU und BDU

Wer engagiert sich wie in DGU 
und BDU? Diesen Fragen geht 
seit geraumer Zeit unsere Inter-
viewreihe mit wichtigen Funk-
tionsträgern in der Urologie 
nach, damit deren Gremienarbeit 
für alle Mitglieder transparenter 
und auch ein wenig persönlicher 
wird. Im aktuellen Interview auf 
Seite 1504 in diesem „Urologen“ 

lesen Sie, was den 1. Vorsitzen-
den des BDU-Landesverbandes 
Niedersachsen, Dr. Bernd Kö-
nig, im berufspolitischen Ehren-
amt und in seiner Freizeit um-
treibt. Alle bisherigen Interviews 
finden Sie selbstverständlich im 
Bereich „Fachbesucher“ auf dem 
Urologenportal.

Kontaktdaten der Pressestelle

Bettina-Cathrin Wahlers, Sabine Martina Glimm
Stremelkamp 17, 21149 Hamburg
Tel. 040 – 79 14 05 60  Fax 040 – 79 14 00 27
Mobil: 0170 – 48 27 28 7 
info@wahlers-pr.de
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7 �„Was tun, wenn die Prostata wächst?“ 

DGU gibt neuen Ratgeber 
für Ihre Patienten mit BPS 
heraus 

Das „Manneken Pis“ auf dem 
Cover ist ein echter Hingucker: 
Doch die brandneue Patienten-
information der DGU, deren Ti-
telbild mit dem „Petit Julien“ ein 
Wahrzeichen der Stadt Brüssel 
zeigt, ist mehr als ein Blickfang. 
Dank der kompetenten Autoren, 
Professor Dr. Kurt Dreikorn und 
Dr. Christian Tschuschke, bietet 
die Broschüre „Was tun, wenn 
die Prostata wächst“ umfassende 
Informationen über das Benigne 
Prostatasyndrom. Mit dem Rat-
geber können Sie als behandeln-
de Urologin/behandelnder Uro-
loge in Klinik und Praxis Ihren 
betroffenen Patienten nach dem 
Aufklärungsgespräch eine aus-
führliche schriftliche Informa-
tion für die häusliche Lektüre an 
die Hand geben. Das kann Ihre 
Aufklärungsarbeit erleichtern 
und den Patienten helfen, ihre 
Erkrankung besser zu verstehen, 
denn bekanntlich tauchen vie-
le Fragen erst nach dem Arztge-
spräch auf. 

Der Ratgeber ist 20 Seiten 
stark, farbig illustriert, enthält 
einen IPPS-Fragebogen zum He-
raustrennen und bietet auf der 
Rückseite Platz für Ihren Praxis-
stempel. Ihre Patienten erfahren 
alles Wichtige über Aufbau und 
Funktion der Prostata, die häu-
figsten Symptome und mögli-
che Komplikationen einer ver-
größerten Prostata. Die Autoren 
beschreiben weiter ausführlich 
die Diagnosemethoden und Be-
handlungsmöglichkeiten des Be-
nignen Prostatasyndroms. Mit 
Hilfe des Probeexemplars, das 
dieser Ausgabe des „Urologen“ 
beiliegt, können Sie sich ein eige-
nes Bild machen und Ihre Bestel-
lung am besten gleich aufgeben. 

Dabei gelten folgende Bestell-
modalitäten. Erstens: Sie wählen 
zwischen 50 Exemplaren gegen 
eine Schutzgebühr von 20,- Euro 
und 100 Exemplaren, für die die 

DGU eine Schutzgebühr von 35,- 
Euro erhebt. Zweitens: Sie über-
weisen den gewählten Betrag an 
die Deutsche Gesellschaft für 
Urologie e.V., Konto-Nr. 0108019 
11, Deutsche Bank BLZ 200 700 
00, Stichwort: „Patienten-In-
formationen BPS“. Drittens: Sie 
teilen uns Ihren Bestellwunsch 
formlos per E-Mail mit (info@
wahlers-pr.de) oder – noch ein-
facher – Sie nutzen das online-
Bestellformular auf dem Urolo-
genportal. Auf Wunsch erhalten 
Sie eine Rechnung. Der Versand 
erfolgt nach Zahlungseingang. 
Übrigens: Die Schutzgebühr 
deckt ausschließlich die Druck- 
und Versandkosten ab. 

Für die Unterstützung bei Re-
daktion und Produktion des neu-
en Ratgebers dankt das DGU-
Ressort Öffentlichkeitsarbeit 
unter der Leitung von Presse-
sprecherin Professor Dr. Sabine 
Kliesch an dieser Stelle allen Be-
teiligten. Besonderer Dank gilt 
Professor Dr. Kurt Dreikorn für 
seine ebenso unermüdliche wie 
freundliche Begleitung bei der 
Produktion. 

Die grafische Gestaltung die-
ser DGU-Broschüre oblag unse-
rer Hamburger Grafikerin Bar-
bara Saniter, die neben vielen an-
deren Projekten auch schon für 
das Design der ersten DGU-Pa-
tienteninformation „Was tun 
gegen Harnsteine?“ verantwort-
lich zeichnete. Diese ist inzwi-
schen in dritter Auflage erschie-
nen und kann natürlich immer 
noch geordert werden. Sie erhal-
ten 100 Flyer gegen eine Schutz-
gebühr von 10,- Euro. Auch hier 
gilt: Überweisung bitte an die 
Deutsche Gesellschaft für Uro-
logie e.V., Konto-Nr. 0108019 11, 
Deutsche Bank BLZ 200 700 00, 
Stichwort: „Patienten-Informa-
tionen Harnsteine“ und Bestel-
lung per E-Mail an harnsteine@
hansewort.de oder über das on-
line-Bestellformular auf dem 
Urologenportal.

Die DGU-Broschüre „Was tun, wenn die Prostata 
wächst?“ informiert Patienten umfassend über das 
Benigne Prostatasyndrom.

Die Grafikerin Barbara Saniter 
übernahm bereits die Gestaltung 
der Patientenbroschüre „Was tun 
gegen Harnsteine?“ für die DGU.




